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a) Pferdemärkte .
374- Pferdemärkte werden faft überall auf einem freien, bekies'ten Platze abgehalten ,
und welcher entweder mit proviforifchen oder definitiven Barrieren befetzt ift . In

nrichtung . manchen Fällen find beffer eingefriedigte , wohl auch überdeckte Aufftellungsplätze
für die Pferde vorhanden ; bisweilen fehlt es auch nicht an Stallungen für diefelben .

Fig . 500 giebt die allgemeine Anordnung eines Pferdemarktes nach den
Principien , welche für eine derartige in Wien herzuftellende Anlage aufgeftellt
worden find 258 ) .

Fig . 500 .

ÄI
Wagen - Aufsiellun g1splai .2 H Wagen - Aufs tellungsplatz

Wagen- Aufstelhmgsplatz

Wagen-Auf stellungsplatz

Dünger Wagen- Aufs tellungsplataMarlkt

<-73 %<r S 7 ;frkE-7N- 8 ö

Parteien

Markig

Partjeien

< f. 8 14 - -̂ 5- 14

| j | | Wagen-AufstellungsplatzWagen -Aufstellungsplat !

■ HiS

iis

1:1500
IC 3 © 10 20 30 <H> an«
ctttiHttH- 1- 1- 1- 1- i

Project -Skizze für einen Pferdemarkt in Wien 25s) .

Der Markt theilt fich dem Zwecke nach in zwei Hälften ; nämlich einerseits für den Verkauf von
Reitpferden und andererfeits für den von Wagenpferden . Beide Märkte haben eine Rundbahn erhalten ,
eine für das Probereiten und die andere für das Probefahren . Der von der Bahn umfchloffene Kreis bildet
den Raum für Käufer , Verkäufer und Zufchauer . Die ganze Anlage verlangt eine Grundfläche von 208,7 m Länge
und 174,0 m Breite . Für die Reitabtheilung hat der kreisrunde Platz einen Durchmeffer von 32 m - Die
Bahnbreiten betragen 7 m - Die Reitbahn ift mit einem gegen den Zufchauerplatz weit vorfpringenden
Dache zu überdecken , damit die Zufchauer bei Regenwetter unter dem Vordache Schutz finden können .

25S) Wir verdanken diefes Project der Güte des Herrn Bauraths Pani in Wien .
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Die Pferdeftände ordnen fich im Vierecke rings um die genannten Rundbahnen an und dienen ent¬
weder nur für die Marktftunden als Verkaufsftände oder auch für längere Einftallung . Letztere find in der
Abbildung als Pferdeftallung bezeichnet . Für erftere genügt die Standbreite von 1,4 m und die Standlänge
von 2,5 m pro Pferd ; letztere müffen aber bequemer (mit Stand -Dimenfionen von l,c m Breite und 3,5 m
Länge ) eingerichtet werden . Auch haben die Stallungen Futterböden zu erhalten . Zwifchen den Stallungen
und der Falir -Rundbahn ift der Platz zu pflaftern , um denfelben für Probefahrten mit fchweren Zügen be¬
nutzen zu können .

Das Verwaltungsgebäude hat die Räume für den Aufenthalt der Thierärzte , für die Schreibhilfe ,für die Parteien und Pferdewärter und endlich eine Wohnung für den Marktauffeher zu enthalten . Zu
beiden Seiten diefes Gebäudes find die reichlich mit Fenftern zu verfehenden Durchgangsräume der Pferde
(a in der Zeichnung ) , welche von Thierärzten unterfucht werden , anzuordnen . Diefe Thierärzte verweilen
während der Ankunft der Pferde in den Nebenräumen b .

375, Als Beifpiel einer ausgeführten Pferdemarkt -Anlage geben wir 253) in Fig . 501er emar
Grundrifs der bezüglichen Einrichtungen am boulevard de dhopital in Paris .

Paris . Diefer ( 1875 — 78 von Magne erbaute ) Pferdemarkt bedeckt eine Grundfläche von ca . 20000 ü m
und ift hauptfächlich nur zum Verkauf von Pferden beftimmt ; doch handelt man dafelbft auch mit Efeln ,
Ziegen , Hunden , Viehfutter und Wagen . Der Markt hat 2 Eingänge , einen vom boulevard de l’hopital ,
den anderen vom boulevard Saint -Marcel . Der erftere , der Haupteingang , ift durch 3 Thore für Pferde
und Wagen und 2 Thtiren für Fufsgänger gebildet ; daneben befinden fich die Pavillons des Portiers und
des Einnehmers ( receveur ) . Der Haupteingang führt auf eine 12 m breite Strafse , auf deren rechter Seite
ein Aufftellungsplatz für 150 Wagen , auf deren linker Seite ein Platz angeordnet ift , auf dem 100 Pferde
Aufftellung finden können und wo die Verfteigerungen ftattfinden . Diefe Strafse führt auf ein bepflanztes
Plateau , welches für das Publicum beftimmt ift , und in deffen Mitte fich das Bureau des Infpectors und
des Thierarztes befinden . Zu beiden Seiten diefes Plateaus find zwei Parallelwege angelegt , die eine Längen¬
entwickelung von 288 m haben und auf denen die Reitpferde und die gewöhnlichen Zugpferde verflicht
werden . Links und rechts von diefen Reit - und Fahrwegen find fymmetrifch je 3 Reihen von Pferdeftänden
angeordnet , auf denen 1000 Pferde zum Verkaufe ausgeftellt werden können ; diefe Stände find amphithea -
tralifch (mit einer Steigung von 1/2o) und in Gruppen fo geftellt , dafs Pferde , Käufer und Verkäufer die -
felben bequem erreichen können .

Der Eingang vom boulevard Saint - Marcel ift hauptfächlich für die fchweren Zugpferde beftimmt ;
er wird von 2 Gebäuden flankirt , wovon das eine für den Verfuchs -Einnehmer ( receveur de l’ejfai) , -das
andere für einen Polizeipoften beftimmt ift . Die Fahrbahn für die Verfuchsfahrten mit den fchweren Zug¬
pferden ift am äufserften Ende der Marktanlage angeordnet und befteht aus zwei Rampen , in Hufeifenform
zulämmengefetzt ; zwifchen den letzteren ift auf einer Erhöhung die Remife für die Wagen , Gefchirre etc . ,
welche beim Verfuchen der Pferde nothwendig find , errichtet . Nahe an den Enden diefer Fahrbahn find
Einnehmer - und Hilfs -Bureaus angelegt worden .

An der dem boulevard de l 'hopital zugewendeten Langfeite ift hinter der äufserften Pferdeftand -Reihe
ein Aufftellungsplatz für Efel , Ziegen und Hunde zu finden ; auch der Stall für kranke Pferde und Remifen
find an diefer Stelle untergebracht . Tränken , Aborte und Piffoirs find an zahlreichen Punkten des Markt¬
platzes errichtet worden . Die Gefammtkoften haben ca . 545 000 Mark betragen .

b) Hornviehmärkte .
376- Die Hornviehmärkte , welche in Norddeutfchland , in Galizien etc . eine grofse

tU Bedeutung erlangt haben , find in der Regel gemilchte Märkte , da auch Pferde und
Einrichtung , kleines Vieh zu denfelben aufgetrieben werden .

Die Plätze , welche zu folchen Märkten benutzt werden , find nun entweder
nur für diefe beftimmt , oder fie dienen in den Zwifchenzeiten anderen Zwecken . Im
erfteren Falle können diefelben mit definitiven Barrieren , Ueberdachungen oder
Stallungen verfehen werden , ähnlich wie dies die beiden Pferdemarkt -Anlagen in
Fig . 500 u . 501 zeigen ; im letzteren Falle dagegen find proviforifche Einrichtungen
zum Anbinden der Thiere zu treffen.

Zu den einfachften diefer proviforifchen Vorkehrungen ift das Voreinander -
25A) Nach : Revue ghi . de Varch . 1880 . S. T17 u. PI . 27—29 ; 1881, S. 66 u . PI . 22 11. 24.
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